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 Mai: Ein Monat voll Segen und Neubeginn 

D er Monat Mai trägt einen 
besonderen Zauber in 

sich. Die Natur erwacht in voller 
Pracht, die Tage werden länger, 
und das Leben scheint in neuer 
Kraft zu erblühen. Es ist eine 
Zeit des Aufbruchs und des 
Wachstums – nicht nur in der 
Schöpfung, sondern auch in un-
serem Glauben. 

In der christlichen Tradition ist 
der Mai der Marienmonat. Maria, 

die Mutter Jesu, steht als Symbol 
für Vertrauen, Hingabe und 
Glauben, auch in herausfordern-
den Zeiten. Ihr Ja zu Gottes Plan 
erinnert uns daran, dass unser 
Leben in Gottes Händen liegt 
und dass wir ihm voller Vertrau-
en folgen dürfen. 

Gleichzeitig lädt uns der Mai ein, 
innezuhalten und Gottes Nähe in 
der Schönheit der Natur zu ent-
decken. Ein Spaziergang durch 

blühende Wiesen oder ein stiller 
Moment unter einem leuchtenden 
Frühlingshimmel kann zu einem 
Gebet werden – einem Lobpreis 
für die Schöpfung und den 
Schöpfer. 

Die Bibel spricht oft von Wachs-
tum und Fruchtbarkeit als Zei-
chen für Gottes Segen. So heißt 
es im Buch Hosea 14,6: 
"Ich will für Israel da sein wie 
der Tau; es soll blühen wie eine 
Lilie und Wurzeln schlagen wie 
die Bäume des Libanon." 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
 
Aus dem Inhalt: Anselm Grün und Clemens Bittlinger begeistern mit 
Konzert  - Kirchendach  Junkershausen wird neu eingedeckt 
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Lasst uns diesen Monat nutzen, 
um unser eigenes geistliches 
Leben zu erneuern. Vielleicht 
mit einem bewussteren Gebet, 
mit einem offenen Herzen für 
Gottes Wirken oder mit dem 
Entschluss, für andere da zu 
sein. Der Mai zeigt uns: Gott ist 
ein Gott des Lebens, der Erneue-
rung und des Segens. 

Möge dieser Monat für uns alle 
eine Zeit der Freude, des Glau-
bens und des Neubeginns sein! 

Tomas Müller 

(Fortsetzung von Seite 1)  

Herzliche Einladung 
zum Bittgang nach Hendungen 
am Sonntag, 25. Mai  
(Junkershausen 7.30 Uhr, Wargolshausen 7,45 Uhr) 

Erzähl-Cafe 

A m Donnerstag, 22. Mai 

2025 findet um 14.00 

Uhr das Mai-Erzähl-Cafe für 

die Seniorinnen und Senioren 

aus Wargolshausen und Jun-

kershausen im Pfarrheim statt.  

Herzliche Einladung: 

Birgitt Reinhart                       
Seniorenbetreuerin 

Sitzbank gesucht 

E inen wunderbaren Blick in 
die Rhön hat man von der 

kleinen Bank aus hinter dem 
Kreuz, das am „Wargolshäuser 
Kreuzberg“ steht. Leider musste 
die Bank entsorgt werden, weil 
sie aufgrund ihres Alters in sich 
zusammengebrochen ist. Es 
wird deshalb Ersatz gesucht. 
Hat jemand einen solchen 
„Zwei-sitzer“, nicht viel breiter 
als der Kreuzsockel, den er zur 
Verfügung stellen könnte? 

Tina Willms 
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BalsamÊfürÊdieÊSeele 
- Konzert mit Pater Anselm und Bittlinger begeistert die Besucher - 

D er Tag war ein Geschenk 
für mich. Meiner Seele hat 

es unendlich gut getan“. So lau-
tete eine WhatsApp-Nachricht 
nach dem Konzert mit Anselm 
Grün und Clemens Bittlinger, 
musikalisch begleitet von David 
Kandert und David Plüss. Die 
Resonanz war insgesamt über-
wältigend. Es gab wohl nieman-
den, der die proppenvolle Kirche 
(60 Stühle mussten noch heran-
gekarrt werden), nicht in ähnli-
cher Stimmung nach dem Kon-
zert verlassen hat. Es waren si-
cher die konfessionsübergreifen-
den Botschaften, die   diese  
Rückmeldungen auslösten. Ein 
evangelischer Pfarrer mit seinen 
modernen Texten, nachdenkli-
chen Liedern und teils flotten 

Sprüchen und dann der katholi-
sche Mönch Anselm, der für vie-
le der Inbegriff der Spiritualität 
ist. Während Bittlinger in seinem 
Lied „Hab Seligkeiten“ z.B. zum 
Nachdenken anregte und ermu-
tigte, die kleinen Glücksmomen-
te zu schätzen,  zeigte Pater An-
selm Grün mit den 8 Seligprei-
sungen aus der Heiligen Schrift 
„Wege zum Glück“ auf. „Wege 
zum Glück“, so lautete ja auch 
der Titel des Konzertes an die-
sem Sonntagabend, 30. März.  
Mit der Musik des Liederma-
chers und den spirituellen Impul-
sen des Benediktinerpaters wur-
den den Besuchern Wege zu 
mehr Gelassenheit und Glück im 
Alltag aufgezeigt. Die beiden 
Seelsorger ermutigten dazu, neue 

Perspektiven zu entdecken und 
den eigenen Lebensweg bewusst 
zu gestalten. Dabei gelang es 
während des ganzen Konzerts 
die Besucherinnen und Besucher 
mitzunehmen. Und nachdem die 
Liedtexte  an die Kirchenwand 
projiziert wurden, konnte auch 
kräftig mitgesungen werden. Be-
vor Pater Anselm Grün den Se-
gen spendete, konnte Clemens 
Bittlinger, der als Botschafter der 
„Christoffel Blindenmission“ 
tätig ist, von der Pecht-Stiftung 
noch einen Scheck in Höhe von 
5.000 Euro für diesen Zweck 
entgegennehmen. Stiftungsvor-
sitzende Angelika Zotter nutzte 
diese Gelegenheit die Ziele der 
Pecht-Stiftung den Konzertbesu-
chern vorzustellen. 

Foto: Erika Hemmerich 

Foto: Erika Hemmerich 
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S o knapp ging es bei der 
Schafkopf-Dorfmeistes-

chaft noch nicht zu. Nach dem 3. 
Durchgang hatten gleich zwei 
Spieler die gleiche Punktzahl. 
Walter Gans und Klaus Scherl 
lieferten sich nach 20 Spielen 
ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen. Und weil es nur einen 
Pokal gab, wurde ein Entschei-
dungsspiel erforderlich. Bei dem 
mit Spannung von den übrigen 
Teilnehmern verfolgten Spiel 
konnte sich schließlich Klaus 
Scherl mit einem gewonnenen 
„Bettel“ durchsetzen. DJK-
Vorstand Fabian Reinhart über-
reichte dem 79jährigen Schaf-

kopfkarter den Wander-Pokal 
und bedankte sich bei den 20 
Teilnehmern für ihre Beteili-

gung. Den 3. Platz belegte Ni-
klas Scherl.  

Spannung bei der Schafkopf-Dorfmeisterschaft 

Ehrungen bei der DJK im Jubiläumsjahr 
 

E hrungen sind bei der Jah-
resversammlung des DJK/

SV Wargolshausen obligato-
risch. So wurden Robert Gans 
für 60jährige Mitgliedschaft, 
Ulrich Büttner und Horst Hart-
mann für 40jährige Mitglied-
schaft und Andreas Barthelmess, 
Carmen Büttner, Ruthard Bütt-
ner, Jürgen Gessner, Matthias, 
Scharf und Willi Zink für 25jäh-
rige Mitgliedschaft ausgezeich-
net. Außerdem wurden Nkclas 

Scherl für 100 und Lukas Rein-
hart für 300 Spieleinsätze im 
DJK-Trikot gewürdigt. Der we-
sentliche Teil der Jahresver-
sammlung bezog sich aber auf 
die Veranstaltungen im Jubilä-
umsjahr. So wiesen die beiden 
Vorstände Fabian Reinhart und 
Niko Wirsing nicht nur auf das 
Zusatzkonzert mit „Auf A Wort“ 
am Sonntag, 26. Oktober hin, 
sondern auch auf das „Green-
Ground OpenAir“ am 26. Juli 

2025. Neben regionalen DJ‘s 
werden auch internationale Grö-
ßen wie Dr. Motte (Gründer der 
Loveparade), „OBS“ und „West-
bam“ in Wargolshausen erwartet. 
Dass mit diesem Großevent eine 
Menge Arbeit auf den Verein 
zukommt, gaben die beiden Vor-
stände unumwunden zu. Aber 
gleichzeitig waren Fabian Rein-
hart und Nico Wirsing über-
zeugt, dass die Wargolshäuser 
das Fest mittragen werden. 
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Mundart-RallyeÊmitÊgroßerÊResonanz 

A ls 2014 die erste Mundart-
Rallye nicht nur in War-

golshausen, sondern auch im 
Landkreis stattfand, reichte der 
Pfarrheim-Saal noch für die Ver-
anstaltung aus. Längst wurde ins 
Gästehaus gewechselt und schon 
Wochen vor dem Termin hieß es: 
„Ausverkauft“. Während mit 
„Kaufmannsware“, „Owanning“ 
und Fredi Breunig altbekannte 
Akteure auf der Bühne standen, 
waren die „Sumbarcher Wasch-
weiber“ zum ersten Mal bei so 
einer Rallye zu hören. Sumbarch, 
die Dialektform von Sonneberg, 
macht damit auch deutlich, dass 
es sich um die Einbindung der 
thüringischen Mundart handelte. 
Auf‘s Maul gefallen waren die 
zwei Frauen nicht. Schließlich 
sind sie nicht ohne Bühnenerfah-
rung. Bei „Franken Helau“, bei 
„Fastnacht in Franken“ und bei 
der MDR-Sendung „Herrlich 
närrisches Thüringen“ waren  
Hulda & Frieda, alias Silvia und 
Doris schon zu hören. So erleb-
ten die Mundart-Rallye-Besucher 
nicht nur in Wargolshausen, son-

dern zeitgleich in Mühlbach, 
Mittelstreu und Reichenbach ei-
nen unterhaltsamen Abend und 
eine Rundreise durch die fränki-
sche und thüringische Sprache 
mit viel Musik, Witz und Ge-
sang. Fredi Breunig machte deut-
lich, dass das Leben selbst für 
einen Kabarettisten die Ge-
schichten schreibt, Edith Hüth-
ner, Angelika Endres, Theresa 
Seifert und Ilona Zirkelbach von 
„Kaufmannsware“ präsentierten 
nicht nur ihr Lied „Adöp-

felssalot“, mit dem sie erst weni-
ge Tage zuvor in der BR-
Sendung „Brettelspitzen“  zu 
Gast waren und Martin Raab, 
Edmund Bühner und Bernhard 
Schlereth von „Owanning“ be-
wiesen wieder einmal, dass der 
Waldberger Dialekt selbst von 
Mundart-Profis nicht immer 
leicht zu verstehen ist. Insgesamt 
gab es bei dem stimmungsvollen 
Abend viel Gelächter und Ap-
plaus für die  rotierenden Mund-
art-Akteure. 
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1. Do Maria, Schutzfrau von Bayern 
Heu 10.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht an der Marienkapelle 

2. Fr Hl. Athanasius, Bischof von Alexandrien 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Rosemarie Büchs 
   Hl. Amt f. Liberia Büchs 
   Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immerw.Hilfe 
   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 
   Hl. Amt f. Wilhelm u Olga Kießner 
   Hl. Amt f. Anna und Fridolin Büttner u. Angeh. 
   2. Seelenamt für Hedwig Stuhl 
3. Sa Hl. Philippus u. Hl. Jakobus, Apostel 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

4. So Dritter Sonntag der Osterzeit 
Wol 10.00 Uhr MF mit feierlicher Erstkommunion für die Kinder  
   aus Wollbach 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Heu 10.30 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

5. Mo Hl. Godehard, Bischof v. Hildesheim 
Wol 9.30 Uhr MF für die Erstkommunionkinder aus Wollbach 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

6. Di Hl. Gundula, Märtyrin 
Uns 19.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

7. Mi Hl. Agostino, Priester 
Wol 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

8. Do Hl. Nina, Märtyrin 
Heu 8.00 Uhr MF 

9. Fr Hl. Beatus, Glaubensbote 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Haas u. Eckert 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

10. Sa Hl. Johannes v. Avila, Priester, Kirchenlehrer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 10.00 Uhr MF (Eiserne Hochzeit) 
Ho 18.00 Uhr VAM 

11. So Vierter Sonntag der Osterzeit 
Uns 8.30 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Willibald u. Klothilde Reuß 
   Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Elmar u. Lina Büttner  
   Hl. Amt f. Otmar Stuhl 
Ho 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

4. Mai 2025 

Jesus sagte zu ihnen: Kommt her 
und esst! Keiner von den Jüngern 
wagte ihn zu befragen: Wer bist 
du? Denn sie wussten, dass es der 
Herr war. Jesus trat heran, nahm 
das Brot und gab es ihnen, ebenso 
den Fisch. Dies war schon das 
dritte Mal, dass Jesus sich den 
Jüngern offenbarte, seit er von den 
Toten auferstanden war.  

In jener Zeit sprach Jesus: Meine 
Schafe hören auf meine Stimme; 
ich kenne sie und sie folgen mir. 
Ich gebe ihnen ewiges Leben. Sie 
werden niemals zugrunde gehen 
und niemand wird sie meiner Hand 
entreißen. Mein Vater, der sie mir 
gab, ist größer als alle und nie-
mand kann sie der Hand meines 
Vaters entreißen. Ich und der Vater 
sind eins.  

Dritter Sonntag       
im Jahreskreis 

Johanes 21,1-19 

11. Mai 2025 

Vierter Sonntag       
im Jahreskreis 

Johannes 10,27-30 



7 

Wa 13.30 Uhr Gebet um geistliche Berufe 
Heu 18.00 Uhr „Zeit für mich—Zeit vor Gott“ (Michaelskapelle) 

12. Mo Hl. Nereus u. Hl. Chilleus, Hl. Pankratius 
Ho 19.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

13. Di Gedenktag Unserer Lieben Frau von Fatima 
Uns 19.00 Uhr Maiandacht an der Grotte (Gärtnerei Förster) 
Wa 19.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Mi Hl. Christian, Märtyrer 
Wol 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

15. Do Hl. Rupert v. Bingen, Einsiedler 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht  

16. Fr Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 
Wa 19.00 Uhr Rosenkranz 

17. Sa Hl. Paschalis Baylon, Franziskaner 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Wolfang Reinhart u. Angeh. 
   VAM f. Koletta Büttner 
   VAM f. Richard u. Luise Stuhl 
   VAM f. Verst.d.Fam. Büttner, Reinhart, Arach,      
   Lisik 
   VAM f. Lothar Warmuth 
   VAM f. Engelbert u. Antonia Then 
   3. Seelenamt für Hedwig Stuhl 

18. So Fünfter Sonntag der Osterzeit 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Greier u. Zink 
   Hl. Amt f. Paul, Hildegard, Michael Müller 
Heu 8.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Kita-Fest in der Festhalle 
Wol 18.00 Uhr „Klappstuhl“-Maiandacht an der Grotte 

19. Mo Hl. Maria Bütler, Missionarin 
Ho 14.30 Uhr Krankensalbung 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

20. Di Hl. Bernhardin von Siena, Ordenspriester 
Uns 19.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

21. Mi Hl. Hermann Josef, Ordenspriester, Mystiker 
Wol 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

22. Do Hl Rita von Cascia, Ordensfrau 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

 

25. Mai 2025 

18. Mai 2025 

Fünfter Sonntag       
im Jahreskreis 

Johannes 13,31-33a.34-35 

Der Beistand aber, der Heilige 
Geist, den der Vater in meinem 
Namen senden wird, der wird euch 
alles lehren und euch an alles erin-
nern, was ich euch gesagt habe. 
Frieden hinterlasse ich euch, mei-
nen Frieden gebe ich euch; nicht, 
wie die Welt ihn gibt, gebe ich ihn 
euch. Euer Herz beunruhige sich 
nicht und verzage nicht.  

Euer Herz beunruhige sich nicht 
und verzage nicht. 

Es gibt so vieles, das uns beunru-
higen kann. Und es ist auch keine 
gute Idee, dass wir uns um die 
tatsächlich existierenden Bedro-
hungen unseres friedlichen Zusam-
menlebens keine Sorgen machen. 
Dennoch sagt Jesus: Euer Herz 
beunruhige sich nicht und verzage 
nicht. So wohltuend in diesen Zei-
ten. Die täglichen Herausforderun-
gen annehmen: Ja. Uns verrückt 
machen lassen: Nein. Es gibt zu 
viele, die uns Angst einreden wol-
len, damit sie daraus Profit schla-
gen. Angst vor Migration, damit wir 
menschenverachtende Parteien 

(Fortsetzung auf Seite 8) 

Ein neues Gebot gebe ich euch: 
Liebt einander! Wie ich euch ge-
liebt habe, so sollt auch ihr einan-
der lieben. Daran werden alle er-
kennen, dass ihr meine Jünger 
seid: wenn ihr einander liebt.  

Sechster Sonntag       
im Jahreskreis 

Johannes 14,23-29 
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23. Fr Hl. Anno, Bischof 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Bruno u. Sophie Warmuth 
   Hl. Amt zur Gottesmutter v.d.immerw. Hilfe 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

24. Sa Hl. Dagmar, Königin 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM 
Heu 18.00 Uhr VAM 

25. So Sechster Sonntag der Osterzeit 
Ju 7.30 Uhr Aufbruch Bittprozession nach Hendungen 
Wa 7.45 Uhr Aufbruch Bittprozession nach Hendungen 
Hend 9.00 Uhr Wallfahrer-Gottesdienst in Hendungen 
Ho 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 14.30 Uhr Taufe 

26. Mo Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer d Oratoriums 
Wol 17.45 Uhr Bittgang nah Heustreu 
Ho 18.10 Uhr Bittgang nach Heustreu 
Heu 19.00 Uhr MF anl. der Bitttage, anschl. Begegnung 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

27. Di Hl. Bruno, Bischof v. Würzburg 
Heu 18.10 Uhr Bittgang nach Hollstadt 
Ho 19.00 Uhr MF anl. Bitttage 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

28. Mi Hl. Wilhelm v. Aquitanien, Feldherr 
Ju 18.00 Uhr VAM f. Alma, Bernhard, Wolfgang Müller 
Wol 18.00 Uhr VAM 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 

29. Do Christi Himmelfahrt—Hochfest 
Heu 8.00 Uhr  MF für die „Vatertagsausflügler“ 
Uns 10.00 Uhr Freiluftgottesdienst an der Kapelle 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht an der Marienkapelle 

30. Fr Hl. Ferdinand, König 
KÖN 4.15 Uhr Start der Männerwallfahrt Bad Königshofen 
Wa 19.00 Uhr Hl. Amt f. Frank Helmerich 
   Hl. Amt f. Engelbert u. Paula Müller   
   Hl. Amt f. Adolf u. Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Leo u. Agnes Müller 

31. Sa Hl. Petronilla, Märtyrin 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Ho 18.00 Uhr VAM 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht 
 
 
1. So Siebter Sonntag der Osterzeit 
Wa 9.00 Uhr Messfeier anl. der Bitttage mit den Wallfahrern aus 
   Hendungen und Junkershausen 
 

Betern wir, dass die Arbeit 

hilft, dass jede Person sich 

verwirklicht, die Familien 

einen würdigen Unterhalt 

finden und die Gesellschaft 

menschlicher werden kann.  

wählen. Angst vor Wohlstandsver-
lust, damit wir nicht mehr von den 
Reichen und Mächtigen ihren 
Beitrag zum Gemeinwohl einfor-
dern. Angst vor einem angeblich 
massenhaften Missbrauch des 
Sozialstaates, damit wir zulassen, 
dass er abgebaut wird. Alle diese 
unbestimmten Ängste sind der 
Feind eines gelungenen Miteinan-
ders. Jesus hat uns seinen Geist 
hinterlassen, damit wir durch-
schauen, wenn jemand uns durch 
Angst manipulieren und aufhetzen 
will. „Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch.“ 
Handeln wir aus seinem Geist, 
aus seinem Frieden, nicht aus der 
Angst heraus. 

Klaus Metzger-Beck 

(Fortsetzung von Seite 7) 

29. Mai 2025 

Christi Himmelfahrt 

Lukas,24,46-53 

Dann führte er sie hinaus in die 
Nähe von Betanien. Dort erhob er 
seine Hände und segnete sie. 
Und es geschah, während er sie 
segnete, verließ er sie und wurde 
zum Himmel emporgehoben. Sie 
aber fielen vor ihm nieder. Dann 
kehrten sie in großer Freude nach 
Jerusalem zurück.  
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NeuesÊKirchendachÊfürÊJunkershausen 

B eim Neubau der Kirche vor 
über 75 Jahren wurden aus 

Kostengründen zweite Wahl Zie-
gel verwendet. „Ein Wunder, 
dass diese die Zeit so gut über-
standen haben,“ so Margarete 
Buhlheller von der Kirchenver-
waltung Junkershausen. Seit Jah-
ren waren neue Ziegel überfällig. 
Ehrenamtlich wurden hier immer 
wieder Ausbesserungsarbeiten 
geleistet.  

Die Maßnahme war schon seit 
einigen Jahren geplant, bereits 
2017 wurden Angebote eingeholt 
und der Bauantrag in Würzburg 
eingereicht. Die Diözese hat die 
Baumaßnahme geprüft, aber auf 
Grund des Baumoratoriums wur-
de die geplante Renovierung erst-
mal abgelehnt. Um die Gefahr 
durch herabfallende Ziegel zu 
beheben, wurde nach der Aufhe-
bung der Haushaltssperre der Di-
özese ein erneuter Antrag ge-
stellt. Die Kosten für die Bau-
maßnahme 60.000 Euro.  

Eigentlich wollten die Junkers-
häuser, dass ihre Kirche in die 
Kategorisierung C eingestuft 
wird. Die Diözese kategorisierte 
aber die Kirche in Kategorie D. 
Der eingelegte Widerspruch 
nahm nun wieder einige Zeit in 
Anspruch, hat aber an der ur-
sprünglichen Einstufung der Diö-
zese nichts geändert. Die Einstu-
fung in die Kategorie D ist für die 
Junkershäuser Kirche nun ver-
bindlich. Damit sind nur noch 
Maßnahmen, die der Verkehrssi-
cherung dienen, förderfähig. Die 
Zuschussbewilligung im Zusam-
menhang mit der Dachsanierung 
durch die Diözese nach der Ent-

scheidung hinsichtlich der Immo-
bilienkategorisierung, aber auch 
nach Genehmigung durch das 
Denkmalamt ist schließlich er-
folgt. Kurz erklärt: Je höher die 
Kategorisierung, desto mehr Zu-
schüsse bewilligt die Diözese. 
Eine Kirche in Kategorie A hat 
Anspruch auf Zuschüsse nicht 
nur für die Außen- sondern auch 
für die Innenmaßnahmen.  

Die Junkershäuser hatten außer-
dem den Plan, die Energiewende 
voranzutreiben und auf das Kir-
chendach eine PV-Anlage mit 
Südwest-Ausrichtung zu instal-
lieren. Dies wurde allerdings 

nicht vom Denkmalamt geneh-
migt.  

Nun wurden im Frühjahr 2025 
die Dachlatten erneuert und das 
Kirchenschiff neu mit Ziegeln 
durch die Firma Übelacker aus 
Hohenroth eingedeckt. Auch der 
Blitzschutz der Kirche wurde mit 
dieser Maßnahme erneuert. So 
kann nun unter neuem Dach am 
13. Juli 2025 das 75jährige Kir-
chenjubiläum der Herz Mariä 
Kirche in Junkershausen gefeiert 
werden. 

Elke Schrenk 
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Das Klappern hat eine lange Tradition 

S eitÊKaiserÊKarlÊdemÊGroßenÊ(742-814)ÊwerdenÊnachÊdemÊ
EndeÊdesÊGloriaÊinÊderÊGründon-
nerstagsmesseÊ OrgelklangÊ undÊ
GlockenläutenÊ zumÊ ZeichenÊ derÊ
TrauerÊ undÊ WehmutÊ umÊ denÊ
KreuzestodÊ ChristiÊ eingestellt.Ê
SieÊ schweigenÊ bisÊ zumÊ Anstim-
menÊ desÊ GloriaÊ inÊ derÊ Oster-
nacht.Ê DerÊ VolksmundÊ meint,Ê
dassÊ dieÊ GlockenÊ jetztÊ ChristiÊ
TodÊ betrauern,Ê ihrenÊ TurmÊ ver-
lassen,Ê nachÊ RomÊ fliegenÊ undÊ
denÊ SegenÊ desÊ HeiligenÊ VatersÊ
empfangen.Ê FrüherÊ wurdenÊ dieÊ
GlockenseileÊ zusammengebun-
den,Ê damitÊ niemandÊ inÊ Versu-
chungÊ kam,Ê zuÊ läuten.ÊKlappernÊ
ersetzenÊ dieÊ GlockenÊ undÊ
SprechchöreÊrufenÊdieÊGläubigenÊ
zurÊ KircheÊ undÊ zumÊ GebetÊ desÊ
„EngelÊ desÊ Herrn“.Ê BereitsÊ Bi-
schofÊAmalariusÊschriebÊumÊ800,Ê
dassÊ derÊ KlangÊ derÊ hölzernenÊ
KlappernÊ mehrÊ DemutÊ bedeuteÊ
alsÊdasÊGeläuteÊvonÊerzenenÊGlo-
cken.ÊDieÊKlapper,ÊRatscheÊoderÊ
Rumpelkasten,Ê wieÊ dasÊ Lär-
minstrumentÊ beiÊ unsÊ genanntÊ
wird,ÊerhieltÊseinenÊNamenÊwohlÊ
wegenÊ ihresÊ leierndenÊ undÊ klap-
perndenÊ Geräusches.Ê Wahr-
scheinlichÊ gehörteÊ esÊ schonÊ sehrÊ

frühÊzuÊjenenÊLärminstrumenten,Ê
mitÊ denenÊmanÊanhandÊderÊ altenÊ
LärmbräucheÊ imÊ VorfrühlingÊ
DämonenÊbannenÊoderÊdenÊWin-
terÊ austreibenÊ wollte.DieÊ meistÊ
vomÊ DorfschreinerÊ hergestelltenÊ
KlappernÊ sindÊ oftÊ sehrÊ altÊ undÊ
werdenÊ weitervererbt.Ê FürÊ dieÊ
SeitenteileÊ wirdÊ Pappel-Ê oderÊ
LindenholzÊ verwendet.Ê BodenÊ
undÊ DeckelÊ sindÊ ausÊ Sperrholz.Ê
FürÊWalze,ÊZähne,ÊWalzenhalter,Ê
Walzenwelle,Ê ArmÊ undÊ GriffÊ
eignetÊ sichÊ Buchen-Ê sowieÊ Ei-
chenholzÊ (Hartholz).Ê DieÊ einzel-
nenÊ HämmerÊ werdenÊ zusammenÊ
mitÊ denÊ FedernÊ ausÊ BuchenholzÊ
hergestellt.ÊDieÊsog.ÊSpannriegel,Ê
durchÊ welcheÊ dieÊ FedernÊ
aufÊ denÊ RatschenkastenÊ
aufgeschraubtÊ sind,Ê sindÊ
ausÊLinden-ÊoderÊPappel-
holz.ÊÊDieÊKlappernÊmüs-
senÊ dasÊ ganzeÊ JahrÊ überÊ
schweigen.Ê InÊ SternbergÊ
istÊ striktÊ untersagt,Ê sieÊ
außerÊinÊdenÊKartagenÊzuÊ
benutzen.Ê VernimmtÊ derÊ
Oberministrant,Ê dassÊ ge-
genÊ diesesÊ ungeschriebe-
neÊGesetzÊverstoßenÊwird,Ê
„…Ê wirdÊ aÊ EiÊ abgezo-
gen“.ÊEierÊbeiÊderÊVertei-

lungÊ desÊ „Klapperlohns“Ê amÊ
KarsamstagnachmittagÊ werdenÊ
auchÊ abgezogen,Ê wennÊ jemandÊ
z.B.Ê zuÊ spätÊ zumÊ KlappernÊ
kommt,Ê„nachklappert“Ê(d.Êh.ÊdasÊ
KommandoÊ desÊ
„Oberklapperers“Ê missachtet),Ê
sichÊungebührlichÊbenimmtÊusw.Ê
ManchÊ einerÊ bekommtÊ soÊ vieleÊ
StricheÊ„auf'sÊKerbholz“,ÊdassÊerÊ
beiÊderÊVerteilungÊeigentlichÊleerÊ
ausgehenÊmüsste.ÊDochÊgroßmü-
tigÊ wirdÊ erÊ vomÊ OberklappererÊ
dochÊnochÊbedacht.Ê 

(Auszug aus dem 2019 erschienenen 
Brauchtumsbuch Rhön-Grabfeld von 
Kreisheimatpfleger ReinoldÊAlbert) 

 

Fotos:ÊDieÊKlappererÊvonÊJunkershausenÊ
(oben)ÊundÊWargolshausen.Ê 

MargareteÊBuhlheller 
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NeuerÊPächterinÊfürÊdenÊSchwimmbad-Kiosk 

S eid Pilger der Hoffnung!“. 
Diese Parole hat nicht nur 

Papst Franziskus für das Heilige 
Jahr 2025 ausgegeben, „Seid 
Pilger der Hoffnung!“ ist auch 
das Wallfahrtsthema von Vier-
zehnheiligen in diesem Jahr. 
„Alle hoffen. Im Herzen eines 
jeden Menschen lebt die Hoff-
nung als Wunsch und Erwartung 
des Guten, auch wenn er nicht 
weiß, was das Morgen bringen 
wird. Möge das Hl. Jahr für alle 
eine Gelegenheit sein, die Hoff-
nung wieder aufleben zu las-
sen.“.,lautet die Papst-Botschaft. 
„Pilger der Hoffnung“ sollen wir 
sein, hofft der Papst; Menschen, 
die sich nicht von schlechten 
Erfahrungen leiten lassen, son-
dern von guten Erwartungen. 
Pilger sein bedeutet, jeden Tag 
aufs Neue den Aufbruch ins Un-
gewisse zu wagen. Pilger sein 
heißt aber auch: Bescheiden und 

einfach unterwegs sein.  „Hoff-
nung – was ist das eigentlich?“ 
Diese Frage wird auf der Home-
page von Vierzehnheilgen ge-
stellt und gleich mit einer Ant-
wort ergänzt: „Hoffnung ist die 
Fähigkeit in uns, mehr zu sehen 
als die augenblickliche Wirk-
lichkeit. Hoffnung ist unser Ge-
spür dafür, dass es noch mehr 
gibt als das, was ich gerade sehe. 

Dadurch bekommen wir eine 
Perspektive, die uns die Kraft 
gibt weiterzuleben“. Wie in den 
vergangenen Jahren auch, ma-
chen sich auch in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Pilger aus 
Wargolshausen und Junkershau-
sen auf den Weg zu dieser baro-
cken Balthasar-Neumann-
Basilika im Maintal. 

SeidÊPilgerÊderÊHoffnung! 

D ie Bewirtschaftung des 
Schwimmbad-Kiosks be-

kommt in diesem Jahr eine neue 
Betreuung. Katja Abschütz, die 
bereits drei Jahre lang den Kiosk 
des Waltershäuser Freibads ge-
führt hat, wird mit ihrem Team 
zusätzlich den Wargolshäuser 
Kiosk übernehmen. Vorbei die 
Zeit, wo mit Ehrenamtlichen die 
Bewirtschaftung aufrecht erhal-
ten werden musste. Katja Ab-
schütz hat zwar ein fünfköpfiges 
Team, auf das sie zurückgreifen 
kann, wäre aber trotzdem dank-
bar, wenn sie aus Wargolshausen 
oder Junkershausen Unterstüt-
zung erhalten könnte. Gegen eine 
entsprechende Vergütung selbst-

verständlich (Tel. 01516-
4654728). Sofern das Wetter 
mitspielt, ist die Öffnung des 
Freibads zum 29. Mai (Christi-
Himmelfahrt)  vorgesehen. Die 
Vereinsgemeinschaft, die nach 

der Ära von Edith und Klaus 
Scherl die Kiosk-Betreuung mit 
Hilfe von Ehrenamtlichen über-
nommen hatte, ist froh, dass die-
se Lösung gefunden werden 
konnte. 
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